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Die Abenteurerin.
Roman von Oskar S chumann - Arnvt.
So zärtlich bist Tu mit Deinem Manne nie gewesen",

ŝ mollte er, „und wenn nicht heute Dein Geburtstag wäre,
!o könnte ich Dir ernstlich böse sein! Hast Du mich lemals so
Lna  geküßt, wie Papa ? Durfte ich Dich nur einmal so m-

& die Arme schließen wie er? Mutzte rck nicht immer
Kchl geben, daß mein marmornes Püppcheii nicht entzwei

^ ^^Lachend küßte sie ihm die Vorwürfe von den Lippen. .
Ta ", sagte sie, „Tu Lieber, Guter ", und warf sichm ferne

«rrne: „da , jetzt kommst Du an die Reihe. Na — nur Miithlg:
Dein Püppchen ist gar nicht so zerbrechlich, wie Du glaubst.

Und jauchzend hob er sie in seine starken Arme und druare

^ ^ st̂ Vormittag kamen viele Gäste, aber die Mittagstafel
und den Rest des Tages hatte man für die engste Familie re-
servirt. Daß Bodo dazu gerechnet werde, erklärten die Ehe¬
gatten für selbstverständlich.
8 Es war nicht gerade leicht, Mit dein schwerhörigen Vater
Daisy's zu verkehren. Dennoch gab sich Bodo. alle Muhe,
die Schweigsamkeit des Amerikaners durch angeregte Konver¬
sation zu besiegen. Es gelang ihm nicht. Der alte Herr bueb
füll und zugeknöpft. Es mochte wohl sein, daß rhn, den freien
Amerikaner, die Uniform genirte. Gerhard fand ba?d, datz
.wischen Vater und Tochter recht viel seelische Aelm ichkeit be-
tehe. Bei Daisy war 's auch nur ein Ausnahmezustand , daN

sie aufgetbaut war . Gewöhnlich lag über ihrem Wesen eine
herbe Kälte, welche mit dem abweisenden Benehmen ihres Ba-
ters im Einklang stand. , . . .

Obgleich sich Karl von Langenfeld bemühte, durch heite¬
res Geplauder die Freuden der Tafel zu würzen und ferne
schöne Frau ihm heute mit Anmulh und Liebenswürdrgkert
sekundirte, kam während des Diners keine reckte Stimmung
aus Bodo verzichtete bald darauf , den alten Herrn aus fer¬
ner an Unartigkeit grenzenden Reserve zu bringen und der
Aerger, der sich aus seinen Mienen deutlich ausprägte . stimmte
auch den Hausherrn verdrießlich. Er nahm den freund ber
Seite und raunte ihm zu : „Darfst dem alten Vater nicht übel
nehmen. Bodo, daß er nicht denkt und fühlt wie unsereiner.
Ter Mann ist eben in anderen Krisen und anderen Anschau
ungen ausgewachsen. Ta mag er sich nicht so reckst wohl suh
len in unserer Atmosphäre." , c ^ .

Bodo drückte dem Freunde lächelnd dre Hand und be-
ruhigte ihn mit einenr Scherzwort. „ l±  _

Die Empfänglichkeit Franklins für dre Kumt batte auck
abgenommen. Langenfeld führte ihn nach der Tafel durch
seine Sammlunaen und zeigte ihm einige wertbvolle Neu¬
erwerbungen. Aber der Schwiegervater war nur halb bei der
Sache und achtete kaum auf die besten Werke.

Nicht ohne Befrerirden konstatirte Langenfeld diese Wand
lang. Das konnten nicht die Jahre allein sein, was das gei
füge Empfinden dieses Mannes so abstumpfte.

Er wußte nicht, welcher Wurm seit Jahren in der Seele
des Amerikaners nagte . Jetzt brach's dadrinnen zusammen.

Für den Nachmittag war ein Ausflug nach dern Walde
vereinbart. Man wollte bis zum Marienhose führen ltiip
dann gemeinsam zu Fuß den herrlichen Forst durchstreifen.
Dieses Projekt sagte Bodo ganz besonders zu. Ehe es zur
Ausführung gelangte, erhielt Bodo folgenden Eilbrief:

„Victoria ! Tie Gerechtigkeit siegt! Das Oberlandes,
gericht hat unseren Prozeß als eilfertige Sache zum Ab-
schluß gebracht. Das Urtheil spricht im Sinne der ersten
Instanz Martensberg das gesammte Erbe zu und verweist
die Wittwe auf den Pflichttheil. Selbstverständlich be-
kommt die Dienerschaft Mannsfeld 's aus Billigkeitsgrün¬

den das ihr im ersten Testament zugedachte Legat.
Einzelheiten folgen! Für heute in fliegender Eile nur

diese kurze Nachricht. Und stammelnden heißen Dank des
alten Martensberg . . , _ a. _ , . „

In aufrichtiger Bewunderung Ihr Doktor Hecht/
P . S . Der Anwalt der Jenseite hat erklärt , er der-

zichte auf die Revision durch das Reichsgericht. Der Sieg
ist also unbestritten!

Die Wittwe ist spurlos von hier verschwunden."

Das war eine herrliche Botschaft! Bodo hätte aufjubeln
mögen vor triumphirender Freude. Und seine Freunde nah-
men innigen Antheil an seinem selbstlosen Glucke. Nur der
alte taube Herr blieb stumm und auf seinem faltigen Gesicht
zeigte sich keine Regung des Interesses . r

Die Brust von seligen Gefühlen geschwellt, als habe er
persönlich einen großen Sieg errungen , rüstete sich Bodo zu
dem Ausflug . Sein Auge strahlte vom Wider,dient ein«
großen inneren Glückes, als er mit seiner Gesellschaft im leich-
teii Landauer durch die blühende Weite dal,infuhr.

Bald war der sanft ansteigende Gipfel der Marienhöhe
auf bequemem Fahrwege erreicht und zu kurzer Rast machte
man vor dem dort erbauten GesellschastshauseHalt . Man
nahm einige Erfrischungen und gedachte alsbald zu der Futz-
wanderung aufzubrechen, doch erwies ftch rasch, daß der alte
Herr sein gewohntes Mttagsschlaschen schmerzlich entbehre.
So bettete man ihn denn auf eine Chaiselongue in dem einzig
leerstehendenFremdenzimmer und Daish wollte bei dem Va-
1er bleiben, indeß die Anderen die geplante Tour aus-

^ ^ Do'ch ihr Gatte intervenirte energisch und bestimmte dik¬
tatorisch, daß Niemand anders als er den Schlaf des Vaters zu
behüten habe. Er werde mit Papa , wenn dieser genügend
geruht habe, im Wagen Nachkommen; als Treffpunkt wurde
eine Waldschneise gewählt. . J ,

Daisy gab schließlich den Argumenten ihres Manne » nach
und besä,ritt am Arme des Leutnants den Wald.

„Achte mir gut auf meine kleine Frartt . rief Carl ^von
Langenfeld dem Freunde nach; „im Wald soll's allerlei L̂put
geben: Schrot und Nickelmann und dergleichen."

„Unbesorgt", versetzte Bodo in demselben leichten Tone;
„Ich werde Dein Kleinod vor Nix' und Elf ' bewahren ."

So schritten sie dahin in den geheimnißvoll dunkelnden
Dom des Waldes. ^

Sie sprachen nur wenig. Jedes war von seinen eigenen
Gedanken erfüllt. Auf einem Felsvorsprung , dickt am Han-
genden Abgrund erblickte Daisy eine azurblau leuchtende
Blüthe . . ^

„Wie schön", sagte sie und deutete mit dem Sonnenschirm
auf den kaum erschlossenen Kelch. . , ,

„Die blaue Blume der Romantik", verletzte Bodo, „ich
will sie Ihnen holen." . ^

Langsam blickte er auf. Unter ihm gähnte ein Abgrund
und drunten rauschte ein murmelnder Quell . Es aalt einige
Vorsicht, von dem Stein herabzukommen. Er schaute sich
um nach einem Stamm , an dem er sich ballen könne.

Da funkelten ihm plötzlich in schillerridem Glanze ein
Augenpaar entgegen. Wie die Augen des Tigers , der sein
Opfer beschleicht. . . _ *

Im schwarzen Wittwenkleide, ohne Hut , das wirre Gelöst
des goldblonden Haares um die Schläfe hängend , stand Louise
Mannsfeld vor ihm.

„Geben Sie den Weg ftei", rief er herab.
Ein irres Lachen antwortete ihm.
„Du hast mich beschimpft", tönte es in leidenschaftlicher

Raserei zurück. „Dir hast mich zur Bettlerin gemacht. Du
hast mich vernichtet. Ich aber habe Dir 's versprachen: Mein
Derhängniß soll das Deine werden ! Sei es drum . Tu hast
es nicht anders gewollt." ^ . -

Dumpf dröhnendes Echo weckend krachte ein Schutz und
die Wahnsinnige verbarg einen rauchenden Revolver in ihrem
Gewände. Ein losbröckelndes Felsstück ftel den Abgrund
hinunter . Das Aufschlagen auf den Steinen hallte einige
Sekunden lang durch die Einsamkeit, dann wurde es still.

Bodo war zusammengesunken. Leblos ftel sein Körper
den Felsblock herab und aus einer kleinen Wunde in der
Herzgegend rieselte das Blut . Noch ein schwerer Athemzug,
dann lag er ruhig und friedlich. Der Sieg war errungen
und er ging schlafen. Still . Schmerzlos.

Drüben aber, am Stamm der hochragenden Eiche, stand
wie eine Statue der Nemesis ein königlich Weib. Das ist
wieder das Marmorbild , das der Meisel des hellenischen
Künstlers geschaffen. Aus der weißen Sttrne thront unnah¬
bare Majestät und die gebieterisch ausgestreckte Rechte weist
dem unsichtbaren Zug der Erynnien den Weg.

Und die Mörderin bebte zurück vor der Statue.
Sie glaubte doch ohne Zeugen zu sein!

Und nun malt sich Entsetzen in ihren Zügen, daß ein
Weib ihr Verbrechen belauscht.

In ihrem Auge flackert ein verzehrendes Feuer.
Was isr's, das sie mit lähmendem Zittern befallt?
Ihre Lider senken sich zu Boden. Das Grauen fesselt

ihren Fuß am Boden. ..
Aber noch immer deutet die Nemesis mit gebieten,cher

Geste nach dem Weg, der zur Marienhöhe führt.
„Vorwärts ", tönt jetzt klar und hell die Stimme der Rä¬

cherin, „gehen Sie voran , ich folge".
Das Weib horchte auf . Es ist, als habe der Klang die,er

Stimme ihre letzte Kraft gebrochen. Dunkle Erinnerungen
steigen in ihr auf. Sie hört die lallende stimme eines Kin¬
des, das sie einst aus der Wiege mit unschuldsvoüem Lachen
begrüßt. Und das sie verlassen hat in finsterer Nacht, um
mit einem Abenteurer ins Leben zu ziehen. Wohin war ihr
Weg gegangen ? Und wo sollte er enden? Fieberschauer
schüttelten ihren Körper, gebrochen sank sie zusammm.

Da erklang von der nahen Schneise das Rollen eines
Wagens. Carl von Langenfeld hatte auf der Manenhohe
den Schuß vernommen. Von bangen Ahnungen erfüllt weckle
er Franklin und in scharfem Trab brachte sie der Wagen zur
Stelle.

Langenfeld schritt dem Alten voraus und kam als Erster
am Thatorte an. ^ ^ ,

„Barmherziger Himmel", schne er auf, a.s er den Todten
erblickte und weinend beugle er sich über den unglücklichen
Freund . Er brauchte keine Erklärung für die Tragödie, dre
sich hier vollendet. . ^ ,

Langsam hatte sich die Mörderin wieder aufgerichtet und
ihre Brust arbeitete in schweren Zügen.

„Ich bin bereit, Ihnen zu folgen", sprach sie kurz.
Sie vermied es, Daisy anzusehen und ging mit gcscnttem

Kopfe voran. Langsam , Hand in Hand, folgten ihr die bei-
den Gatten . _

An einer Biegung des Weges trat ihnen Franklm ent¬
gegen.

Schweigend schloß sich der alte Mann , der die Situation
nicht sofort begriff, den Seinen an . Kopfschüttelnd betrach¬
tete er die vorausgehende Frau.

„Was soll's ?" fragte er übellaunisch, denn der gestörte
Mittagsschlaf lag ihm noch in allen Gliedern. '

„Zu Hause. Papa ", sagte Daisy dicht an seinem Ohr, da-
mit sie nicht zu schreien brauchte, „zu Hause wirst Du Alles er-

Kaum hatte sie das Wort gesprochen, da rollte abermals
ein Schuß durch die Stille des Waldes und wie vom Blitz ge-
fällt , brach die Mörderin zusammen. Sie hatte sich selbst gs-
ächtet . . . . .

Schweigend traten die Drei an dre Lerche. .
Bei dieser Gelegenheit sah auch Franklin der Frau rns

Gesicht. Er erkannte sie nicht, denn Haß und Schmerz hatten
ihre Züge entstellt, und seine alten Augen waren blöde. So
brauchte er seiner Tochter nicht zu sagen, daß der Hrmmel sie
davor bewahrt hatte, ihre eigene Vttltter vor den Richter zu
schleppen. «

Auf Bodo's Grab werden Blumen blühen, tteu gepflegt
von trauernden Freundeshänden . Aber die Gespenster dieses
Schreckenstages werden fliehen und friedlich wird um dm
Giebel der Villa Sonnmblick die Schwalbe wieder zwitschern.

Niemand weiß ja , wer die Frau gewesm. die draußm im
sttllm Walde ihr verlorenes Lebm geendet!

Ende.

Lassen Sie sich Seiden-
stoffmuster kommen von der

Teidenstoff -Fabrik -Union

Adolf Gliederk C ie, Zürich (Sclmiz)
Kgl. Hoflieferanten.

Unerreichte Auswahl in FoulardS -Seidenstoff'en, als auch weiße,
schwarze und farbige Seide jeder Art. An Private porto- und
zollfreier Versandt zü billigsten Engros-Preiseii. Doppeltes Brief-
porto nach der Schweiz. 3690

imd Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu äusserat billigen Preisen

Lehmann,Goldarbeiter,
Kein Laden. —Grosses Langgasse 3,1 Stiege , a. d. Marktstr.lauf-n.Tauet Ton altem GoliMSilber. 3553

Färberei Gß!ir*Rövep> Wiesbaden, 400 Annahmestellen.
20 Läden. 200 Angestellte.

T,qn O'Orf{ SSP, 12 . Eilige Wfische innerhalb2—3 Tage.
WW7- Annahmestellen gesucht.

|3o**. Aeästen Walstraffee VeT
1 90 Pfg. Anerk. kraft, gcbr. Kaffee per Pfd. 1.00 bis 1.80.

18 „ Braunschw. Cichoric Packet4 Pfg.
11 „ Erbsen, Bohnen. Linsen bei 5 Pfd. 11 Pfg.
22 n Suppen - und Gemüsenudelb>S zu 70 Pfg.
24 „ Maccaroni, Suppenleig rc. per Pfd. 30 b'S 40 Pfg.
15 „ Gar. rein. WeizengrieSu. Graupen bei5 Pfd. 15 Pfg.
12 „ ReiS, Hafergrützeu. Haferflockcn bei 5 Pfd. 18 Pfg.
Reifen Limburger Rahmkäse, fst. Marmelade 10 Pfd. 1.90.
50 Pfg. tzüßrahmmargarine60 und 80 Pfg.
40 „ Borzügl. Baumöl 60 u. 70 Pfg.. Rüböl.Vorschlag
22 „ Beste Kernseife bei 5 Pfd. 22 Pfg 156/233

J.  Schaub , Glllbrnör. 3.
80 , Neue amerik. Ninqävsrl per Pfd. 35 u. 40 Pfg. W>

*0 Pfg . VltellO , per Pfund.
be &ier Butter - Ersatz , "Tgjf 966

Altstadt -Consum , Metzgergasse 31.offen«

7 )

Schierstein a . Rh.

Deutscher Hof.”
Halte meinen Saal den Titl. Vereinen u. Gesellschaften

bei vorkommenden Ausflügen und Festlichkeiten bestens empfohlen.
Silmmtliche Lokalitäten ftnb mit elektrischem Licht versehen.

Unter Zusicherung aufmerksamer Bedienung hält sich bestens empfohlen
430 _ _ Adam Kuhn

für Hlchlmiiltt ml» Hanshrnkil!
Geätzte Reparatur - Scherben

liefert inner'ialb einem Tag
AL. Glasmalerei und -Aetzerei,

714 echaruhorstftraste 18 , Hth.

lkalz-Bier.
Empfohlen durch höchste ärztliche Autoritäten für Kranke

Wöchnerinnen . Blutarme , ReconvaleSzeuten u. s. w. Das
selbe empfiehlt fick durch seine Güte ohne weitere Anpreisung von selbst

Zu haben Wellritzstraßr IS bei 1010
Albert Hüttenrauch, Bierverleger.

Phologr . Atelier
Georg Schipper » Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkomuiondem Bedarf. 7201

Preise:  1 Dtzd . Visit Mk. 8.—, V« Dtzd . Visit Mk. 4.50,
Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, '/, Dtzd . Cabinet Mk. 10.- , 3 Stück

Cabinet Mk 5.—. 9C^ Proben von jeder Aufnahme.
Conttrmanden Prciscrmässigung.



mt **« * M.  der Stabt Wiesbaden , « . ŝ - ««-»».
Druck und Verlag der Wiesbadner Verlagsanftalt Emil Bommert in Wiesbaden.

Geschäftsstelle : ManrttiuSstrahe 8 . — Telephon No . Lvv.

Nr . 112. Dienstag, den 14 . Mai 190 !♦ XVI . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 17 . Mai I. I,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Nathhaufes zur Sitzung ergebenst
eingeladen . Tagesordnung:

1. Entwurf zu einem Abkommen mit dem Landkreis
Wiesbaden wegen Errichtung einer Sammelwasenmeisterei.

2 . Aenderung der Gehaltsordnung für die technischen
Beamten des Stadtbauamts.

3. Regelung der Gehaltsverhältnisse eines städtischen
Lehrers.

4 . Uebertragnng von Nestkrediten aus 1900 auf das
Rechnungsjahr 1901.

4ä . Feststellung der JahreSrvchnungen des Gas - und
Wasserwerks für das Rechnungsjahr 1899.

5. Mittheilung des Magistrats , betr . die von der Hand¬
werkskammer beantragte Einführung einheitlicher Grundsätze
für das Submissionsversahren.

6. Antrag des Stadtverordneten Herrn Löw : Die Stadt-
verordueten -Bersammlung wolle an den Magistrat die folgende
Anfrage stellen : „Aus welchen Gründen ist bis jetzt auf die
beiden Eingaben der Handwerkskammer ( Regelung des Sub¬
missionswesens ) von Seiten des Magistrats noch keine
Aeußerung erfolgt ?"

7 . Antrag auf Nnchbewilliguna von 250 Mk . zur bau¬
lichen Vergrößerung des Markthäuschens.

8. Feststellung des Etats für das zweite Volks -Brause-
bad für das laufende Rechnungsjahr.

9 . Ein wiederholtes Gesuch des Vereins selbständiger
Kaufleutc , betr . die kaufmännische Fortbildungsschule.

10 . Neuwahl zweier Armenpfleger , sowie eines Bezirks-
vorsteher . Stellvertrelers.

11 . Anhörung der Stadtverordneten -Versammlung , betr.
die feste Anstellung eines Bureauasfistenten.

12 . Zusicherung ? der eventl . Ruhegehalts - und Relikten-
Versorgung an einen Hülfsaufseher.

13 . Bewilligung einer am 1. Juni l . I . fällig werden-
den Wittwenpension.

14 . Wahl von fünf Mitgliedern der nach dem Gesetz
vom 16 . Sept . 1899 zu bildenden Gesundheits -Kommission.

15 . Antrag auf Gewährung einer einmaligen Unter¬
stützung an die Ehefrau eines wegen Krankheit ausgeschiedcncn
technischen Beamten.

16 . Entschädigung für ein ereignetes Grundstück im
Dambachthal.

(Zu Nr . 1 bis 4 . 15 und 16 berichtet der Finanz¬
ausschuß , zu 4a der Nechnungs -Prüsungs -Ausschuß und zu
Nr . 14 der Wahlausschuß .)

Lviesbadeu , den 13. Mai 1901.
Der Vorsitzende

der Stadtverordnete » Versammlung.

Bekanntmachung
Mittwoch , den 22 . d. M , Vormittags 11 Uhr,

soll die diesjährige Grasnntzung von städtischen Feld¬
wegen, Gräben und Böschungen im Rathhause , Zimmer
Nr . 55 , öffentlich meistbietend versteigert werden.

Wiesbaden , den 10 . Mai 1901 . 1107
Der Magistrat.

I . V. : Körner.

CJfuf dem städtischen Kehricht Lagerplatz im Distrikt
„Kleinseldchen ", rechts der Dotzheimcrlandstraße , werden

zwecks schnellerer Räumung bis auf Weiteres ca. 380 chm.
Kompost, aus sortirtem Hauskehricht und dem Inhalt der
Sand - und Fettsänge hergeslellt , u u e n t g e l d l ich , auch
in kleineren Quantitäten , abgegeben.

Der Kompost eignet sich hinsichtlich seiner Bestandtheile
und Zusammensetzung vorzüglich zur Düngung von Garten-
und Feld -Land . 9l9

Wiesbaden , den 7. Mai 1901.
Das Stadtvauamt,

_ Abtheilung für KanalisatiouSwesen.
Bekanntmachung.

Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬
schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerksam
gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegenstände mit
Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine Befreiung von
der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zollquittungen oder
zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbstverständlich nur
soweit gewährt werden kann , als der Nachweis der Identität
der hier einzusührenden mit der an einem anderen Orte verzoll¬
ten Maare unzweifelhaft geführt ist. Dieser Nachweis kann
in der Regel und insbesondere bei allen Maaren , welche nicht
an einem Grenzorte verzollt und von dort aus in unmittelbarem
zeitlichem Anschlüsse an die Verzollung in ununterbrochenem
Transport hierher befördert worden sind, nur dann als erbracht
angesehen werden , wenn die betreffenden Maaren mit zollamt¬
lichem Verschlüsse hier eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur Ver¬
meidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung ausländi¬
scher Maaren der in Frage stehenden Art zu verlangen , daß
dieselben hieramPlatzeverzollt  werden , was der Ab¬
sender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden Fracht¬
briefe etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden " beifügt.

Wiesbaden , den 19 . Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.
Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der

Vetheiligten gebracht.
Wiesbaden , den 26 . Februar 1901.

8990. _ (Stöbt . Accise-Amt.
Heute Dienstag , von Vormittags 7 Uhr ab

wird daS bei der Untersuchung mindcrwerthig befundene Fleisch
eines Ochsen zu 45 Psg u . einer Knh zu 25 Pfg.

daS Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer ( Flrifchhündler , Metzger , Wurstberriter und
Wirthc ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 1163

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.



«4

J*-3  Ö 5
s c«8*iÄ'° B Ji
Q .L 'SÜ ) Z. W

CS - * « , «
s K

•9 ■§

«lrr » / » Aunit.
ff -Ir bie i& rtvciteteiiitfj &batiten  brS fi Qi . '¥ijenter&

tiierfdbft foüett folgerte Arbeiten im  Wege der Öffcnttidjen
Ausschreibung verdungen werden

- 1. Steinhauerarbeiten, LooS I Hartgestein (Basalt
. . und Odenwälder Granit oder ein gleichwerthig an¬

erkanntes Material), Loos II Heilbronner Sand¬
stein oder wie vor,

2.  Bildhanerarl 'citen Loos III (Modelle) ,
3. Eiscnliefernng Loos IV und
4 Schiniedearbeiten Loos V.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von L bis
12 Uhr gegen Zahlung von 50 Pig . für Loos I und 11,
50 Pfg. für Loos III , sowie 1 Mk. für Loos IV und V
auf Zimmer Nr. 41 des NathhaüseS bezogen werden.

Soweit der Vorrath reicht, werden die zu Loos I n. II
gehörigen Zeichnungen für 3 Mk., diejenigen zu Loos III
für 1 50 MI abgegeben. Die Zeichnungen können auch
ans Zinuncr 67 des Nathhanses eingcsehen werden.

Auswärtige Submittenien wollen Geldsendungen
bestellgeldfrei an unseren technischen Sekretär Hndress senden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 12,
Loos . . . versehene  Angebote sind spätestens bis

Freitag, de» 24, Mai s.
Bormittags IO Nhr,

hierher cinznreichen.

3>Jlittwodj,  t »e »i 3S« . r» M . , Vormittags IO  Uhr,
f.’/I der Ertrag der Noßkastanienbäume in der Mainzer -/
Park-, Kapellen- und Jdsteinerstraße, im Nerothal, bet den
Schießhallen unter den Eichen und in der Adolfsallce von
der Adelheidstraße bis zur Adolfshöhe auf fünf Jahre im
NathhauS. Zimmer Nr. 55. meistbietend verpachtet werden.

Wiesbaden, den 10. Mai 1901. 1106
Der Magistrat.

I . V. : Körner.

Dienstag, den 14. Mai 190!.
Morgens 7 Uhr: Konzert des Kür - Orchesters

in der  Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.

1. Choral ; „Herzlich thut mich verlangen “,
2. Ouvertüre zu „Romeo und Julie * . . . Gounod.
3. Duett , Lied . . . Mendelssohn
4. Wiener Bonbons , Walzer . . . . . Strauss.
5. La manola 8erenade espagnole . . . . Eilenberg.
6. Erinnerung an R. Wagncr ’s „Tannhäuser “,

Potpourri . Hamm.
7 Gruss an die Ferne , Marsch . . . . Döring.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung
der obigen Loos.Reihenfolge in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Znschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 12. Mai 1901.

Stadlbauamt , Abtheilung für Hochbau.
1154 Genzmer,  Königlicher Vaurath.

Bekanntmachung.
Für die Herstellung des zweiten Netortcnhauses der

Gasfabrik an der Mainzer Landstraße sollen nachstehende
Lieferungen vergeben werden:

1. ca. 25 cbm Basaltlaba -Sockel tu Schwellen pp.,
2. ca. 50 cbm Sandstein-Gesimse und Treppen

(rother Werlheimer Sandstein),
3. ca. 45 Tonnen eiserne Träger pp und

ca. 11 Tonnen guf;eiferne Säulen,
4. ca. 41 Tonnen eis. Dachbinder u. Pfetten sowie

ca. 31 Tonnen Wellblech-Bedachung,
5. die Spenglerarbeiten.

Hierauf bezügliche Angebote sind verschlossen und mit ent-
sprechender Aufschrift versehen bis spätestens Montag , den
20 . d. M ., Vormittags 12 Uhr, bei der Direktion,
Marktstraße 16, Zimmer 6, einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen und
Zeichnungen können während der Vormittags-Dienststunden
ans dem Nenbau-Bnrean in der Gasfabrik eingesehen und
die zu verwendenden Angebots-Formulare daselbst in Em-
pfang genommen werden.

Wiesbaden, den 3. Mai 1901.
Der Direktor

der städt. Wasser-, Gas- u. ElektricttätLwerke.
776 Muchall.

Bekanntmachung.
Es ist in neuerer Zeit vielfach vorgekommen, daß als

Zeichnungen über die Entwässerung von Grundstücken Licht¬
pausen eingereicht worden sind.

Derartige Zeichnungen sind nach der Vorschrift in § 6
der Polizei-Verordnung vom 1. August 1889 unzulässig.

Die Herren Architekten bezw. Planverfertiger werden ans
die Befolgung der vorerwähnten Vorschrift mit dem Bemerken
aufmerksam gemacht, daß in Zukunft im Lichtpausverfahren
hergestellte Hansentwässernngszeichnungen von der König,
lichen Polizei-Direktion nicht mehr angenommen werden.

Wiesbaden, den 23. April 1901.
340 DaS Stadtbauamt : Frobenius.

Abonnements- Konzerte
des

städtische li Kur - Orchesters
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters , dos Kgl . Musikdirektor*
Herrn Louis LUstner.

1. Marche des petita Tambours . . . . Marchetti.
2. Ouvertüre zu „Der Vampyr “ . . . . Lindpaintcer'
3 Balletmusik aus „Die Hugenotten “ . . . Meyerbeer.
4 . Lebenswecker , Walzer . Joh . Strauss.
5. l ’olonais et Polonaise , Charakterstück aus

„Bai costüme “ . Rubinstein,
6. Ouvertüre zu „Teil “ . Rossini.
7. Larghetto . Händel.
8. I . ungarische Rhapsodie . . Liszt.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn , lfm r.

1. Ouvertüre im italienischen Style . . , Fz . Schubert.
2. Kriegers Gebot , Lied . . . . . Fz . Laehner.
3. Unter Kameraden , Walzer . . , . Ro -onUranz.
4. Arie aus „Luisa de Montfort “ . . . . Bergson.

Clarinotte -Solo : Herr Seidel.
5. Vorspiel zu „Boabdil “. . . Moszkowski
6 Ungarische Tänze Nr . 15 21 . . . Brahms.
7. Potpourri aus „Die Gondoliere “ . . . Sullivnn.
8. Fete bohgme aus „Scenes pittoresques “ . . Masse net.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 19. Mai 1901, ab 4 Uhr Nachmittags,

Sommerfest.

4 Uhr : Do | »pe ! « 9liliiär " Konzert,
7 Uhr: Konzert der Kurkapelle.

Abends 8 U hr:
Grosser Ball

im Kurgarten und in sämmtlichon Sälen,
Konzerte . — Illumination den Kurgartens.

Dekorirter grosser Saal . — Mehrere Orchester.
Grosse Polonaise.

Bei entsprechender Witterung Umzüge mit Musik und
Tänze  im Garten.

Anzug : Promenade -Anzug.
BW Von 3 Uhr ab ist der Aufenthalt in dem Kurgarton und
den Sälen , einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur In¬
habern von Eintrittskarte zum Sommerfest u . Ball gestattet.

Kurhang -Abonnenten erhalten bis Sonntag Mittag 12 Uhr
gegen Abstempelung ihrer Karten Eintrittskarten zu 8 Mk.

Eintrittspreis für Niclit -Abonnenten : 3 Mk.
Boi ungünstiger Witterung findet nur Ball  in sämmtlichen

Sälen statt . — Der Eintrittspreis bleibt derselbe.
H3T Eingang durch das Hauptportal.

Beleuchtung der Kaskaden.
Städtische Kur -Verwaltung.
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Fremden - Y erzeicYmiss
vom 13 . Mal 1901 (aus amtlicher Quelle) .

Adler, Langgass « 82.
BoulwiU m Fr. Marlahütte

Cohn, m. Fr. Charlotten bürg
Rimrod, ro. Fr. Erlangen
Slry, Ohrring. Landshut
Möller, Lübek

Bahnhof-Hotel, Rhelnstrasse23.
\Vlld, Kfm. Berlin
Brcunlg, Fhkt. Würzburg

Bellc-vue, Wllhclmatrnsso 26.
Stolnberg, in. Fr. Münster
Mölier-Qarcla m, Fain. London

Block, Wilhelmalraase 54.
Derenb rg, m. Fr. London
Goldschmidt, Kfm. Hamburg
Moses, m. Fr, Köln
Joss . m Fr. Chicago
Blebonhaar, m. Fr. Weinböhla
MendeUolm m. Fr. Berlin
d’Andrnde, m. Fr. Madrid
Knete, m. Fr. Iromose

Goldener Brunnen, Langjasse 34.
Cohn, Kr. m. T. Foaon
Blohr, Kfm. T. Bres 'au

Dietenm Jhle (Kuranstalt ) Parkstr . 7
Boonlsch' Kr. m. T. Schoonoberg

Einhorn, Murktstraaso 30.
Behringer m. Fr. Darmstadt
Baodar, Kfm< Kreuznach
Zimmermann, m. Fr. Iaacnburg
Hirsch. Kfm. Gü->ten
Klein, Kfm. Lehnitz
Löw •nmeyer, Kfm. Berlin

Eisenbahn-Hotel, Rhelustrasso 17.
Brioh , m. Fr. Obladen
Tüllmann, m. Fr. Benrath
Reuter, Kfm. Köln
Türffs, Kfm .
Marnheim, Kfm. Maiuz
Petzo 'd, Kfm. Moräne
Suffenpla», Kfm. Köln
Kemper. Kfm. Nymwegen
▼on Woddlu Warschau
Oberwegnor ~ Ludwigshafen

Engel, Kranzplatz 6.
Exc. Krug v. Nidda Schloss Frohburg
Nouso, Fr. Frankfurt
Stroh, Fr. Off.-nbach

Englischer Hof, Krauzplatz Jl.
Llebcrmann, Fr. Stanlslau
Böwy. Fr. „
David, Jii-iti/.rath Fraukenthal
Marbach, Fr. Botohow
Bergma- n, Kfm. B riin
Gokson, Insp. Stockholm

Erbprinz, Mnuri tiusplatz 1.
Alt, K.m. Köln
Bauer, m. Fr. „
Hein’oin Frankfurt
l/ngelraih , Kfm. Leipzig

Friedrichshof, Frlodrichstr. 35.
Ilost Annwciler
Sclimiedobaus, m. Fr. Berlin

Holel Fuhr, Oeisborgslrasse 3.
Krug von Nidda 8ohwarenb:rg
Krebs, m. Fr. Braunschwe ir
llonoch , Kfm. Berlin

,Will , Kfm. Würzburg
Zt-iheli'JS. Ing. Schweden
Paotel , Kfm. Berlin
Mittag, Kfm. Raes
Bock, Kfm. Uroiz
Bteinbciasor, Fr. Hannover

Grünor Wsld, Marktstrasse.
Eigenmann, Klm. Pforzheim
Flügel , m. Fr. Montab lur
Benz, Kfm. Schw. Gemüud

' Cohn, Kfm. Berlin
Nagel , Kfm. Paris
Bühring, Kfm. Köln
Rusche, Kfin. .
Mosel m. Fr. Berlin
Jürgens, Kfm. „

.Traub, Kfm. Köln
Lambardt, m. Farn. Bochum
Btirmeier m. Fr. Berlin
v. Hoilucwitsch, m. Fr. Minsk
Mauer, Kfm. Berlin
Imgardt, Kfm. Wetzlar

Hahn, 8plegelgasse 15.
Büsenick , m. Fr. Bondershausen
Wlrtz, m. Fr. Rheindorf
Girsch, Reut. Blasewitz

Hamburger Hof, Taunusstrasse 11.
Gesoho, Reut. Stettin

Happel , Sohfllorplatz 4.
Morel, m. Fr. Brüssel
Letz , Baumstr. m. S. Hamburg
Bcbink, Kfm. Breslau
Gabel, 1lfm. ,
Blum, m. Fr. Nürnberg

i Hotel Hohenzollorn, Faulinenstr. 10.
Schuchard, m. Fr. Antwerpen
Scott, m. Fr. London
v . Riothammer Dresden
Vier Jahreszeiten , Kaiser Friedrlchpi. 1
Stuart-Nicholson, England
T. Krücken, Fr. H.-Ingolheim
Frey, Frl.
V. Roqui-s Kl .a
Wod Soholrinok Amsterdam

Kaiserbad, Wilhelmstrasse 40 n. 42.
r. Pfuhl, Exc- Breslau
v. Camay m. Fr. Charlottenburg
Salzhorn, Consul Dresden
Nettckovon, Bergr. Topnitz

Kalsarhof (Augug a-VIc.oria -Bad),
Fraukfurlorstragse 17.

Cogan London
Ostersetzer m. Fr. Wien
Oersech, m. Farn. Berlin
v. Orergersen Budapest
Pickhardt, Kfm. Köln

Karpfen , Delaspöestrasse 4.
Wardelsch, Kfm. Nürnberg
Mittelstadt m. Farn Berlin
KAtaer, Frl, Frankfurt

Kölnischer Hof, kl . Burgstrasse 6.
Zahn, Fr. Magdeburg

Kranz , Langgasse 50.
Tooh, Fr., Frankfurt
Walter, Oeh.-Rath Bonn
Panzer, Fabrikbes. Eisenberg
Wünck, Kentu. Rostock

Goldene Krone, Langgassc 36.
Hcntschel in. Fr. Zschopau
Klclnfcld Stettin
Woi dhausen, Frl. Schwerin
Gutekunst m. Fr. Warschau

Weisse Lilien. Häfnergaste.
Jochmus, Fr. Hamburg
Bückert m. Fr. Potsdam
v. Auw, Frl. Düsseldorf
Bartsch, Frl. ,
Kleinschmidt, Fr. m. T. Hannover

Hotel Lloyd, Nerostrassc 2.
Dohne, m. Fr. Ha'borstadt
Schauseil. Kfm. Düsseldorf

Metropol und Monopol.
Wilhelmstrasse 6. u. 8.

Punas«!e, Ing. Paris
Edingcr m. Kr. London
Taeg ichsbock m. Fr. Dortmund
Byng, Frl. England
ilanrburger, Fr. Berlin
Goldzlcher, FrL Kcwyork
Nichols m. FI, Boston
Thume, m. Fr. Kiel
Weber, Kfm. Essen
Ilocfhamer m. Fr. Holland
Bartholomne Chicago
Rosenöuch, r'r. Augsburg
Kahn, Frl.
Nassauer Hof, Kaiser Friedrich !,latz 3
Bummström Helsingbourg
v. Zobelti.z, m. Fr. Berlin
Schweitzer, m. Fr. San Francisco

Nonnenhof, Kirehgasse 39|4(.
Müller, Kim. Langen
Wildhagen m. Fr. Oldesloe
do Lange. Kfm. Rotterdam
Goorke, Kfm. Berlin
Mang, Kechtsanw. Zürich
Gabel, Kfm. m Fr. Ronadorf
van Rossum, Kfm. Emmeiioh
Oliuz, Kfm. Münster
Biber, 2 Frl. Hamburg

Pariser Hof, Spiegolgasse 9.
v. Dzimbowski Schloss Mesoritz
Rosenberg m. Fr. Budapest
v. Lcttow-Vorbeck Berlin

Petersburg , Museumstrasse 3.
v. Prajevkl m. Kam. Warschau

Pfälzer Hof, Orabonstrasse 5.
Günther. Frl.
Klein, Frl.

Karlsruhe

Rodelk, Kfm.
Frankfurt

Jaque m. Fr. Limburg
Schmidt, in. Fr. Essen
Schäfer. Kfm. Frankfurt
Seiler, Kr. Eppstein
Peters, Poslnss. Mannheim
Roth, Postas«. Karlsruhe
Oklaman, Kfm. Pirmasens
Horn, Kfm. Forüach

Reichspost , Nioolasstrasse 16.
Früli m. Fr. Aachen
Febmers 2 Kaufl. Moers
Rühl, Benin. Deutsch
Poths, m- T. F,Iberfeld
Hirsch, Kfm. Offenbach

Rhein-Hotel, Rheinstrasse 16.
Zimmermann, Fr. Danzig
Wittloh Böhmen
Schcllhas, Kfm. Bremen
Schmlth, Kfm. Kopenhagen
Rasusson, Kfm.
Wcbb, Kfm.

London

Sohaeffer, Kfm. Amerika
Gindbcrg, Fr. Berlin
Gutbery, Fr.
Werth, Ing.
Wenzel, Dr. m. Fr. Köln
Sachs, m. Fr. Berlin
Borne, Kfm. Mannheim
Borsing m. Fr. Dortmund
Tofke, Zollverw. Dänemark
Nielse , Welnhdlr.
Rcchmttz, Fbkt. Berlin
Allenberg, Kfm.
Tjasalnt, Borden:x
Wollenberg Müneben
SchcrhaL Ing. Wien

A.«lmnr , Kfm . Krfurl
llluuHjubr , V«t «rtbttT(

Romorbad , Kocbbrunn «n \>\ Ktz 8.
Grob«, Outsbe. Nlcdarwelm&r
Hartmano, Hont. m. Fr. Braunschwelg
Drehmann, Kfm. m. Fr. Würzburg
Geyer Leipzig
Bianca v. Frankenberg u. Ludwigsdorf

Neu-Ruppin
Rose, Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Normann, Ingen, I t̂ndon
v. Fluni ng, Fr. Baron Stockholm
v. Soderblolm, Frl. Gothenburg
v. Janko, Frl. Hannover
Edgar Moritz m. Fr. Hamburg
Lund, Fr. „
Funch Loy
Hansen, Advokat Christiania
Andrew, Fr. England
Barnes, Fr. „
Choctham, Frl. m. Bed. „

Goldenes Ross, Goldgasse 7.
Krieger Hanau
David, Fr. Brdgos
w. Kreyfeld, Frl. Halle

Weisses ROSS, Kochbrunnenpl. 2.
Gasch. Ingen. Ilalsbrücke

Savoy-Hotel, Bärenstrasse 3.
Uhlfg, Kfm. m. Fr, Berlin
Eckorsdorlf, Kent. Brieg
de Rooy, Klm. Zutphen
Schey, Kfin. Berlin
Nordbeüuer, Fr. Niedermarsberg
Dalberg, Frl. '

Schtltzenbof , SchützenhofBtrasse 4.
Soharpenack, Fr. Elberfeld
Tescbenmachcr, Fr. „
v. Burgdorf, Frl. Zülichau
Barten, Fr. m. T. Berlin
Schnutz, Rektor Siegen

Spiegel , Kranzplatz 10.
Wlttroek, Landger.-Dlr. m. Fr. Altona
Krauss, Fabrik, m. Fr. u. T. Lichtenfels
Nyffouegger Thun

Taunus -Hotel , Rheinstrasse 19.
Dietz, Kfm. m. Fr. Elberfeld
Wlohmann, Kfm. Aachen
Schneider, Kfm. Ontario
Ahrens, Kfm. „
llorrol , Gutsbes. m. Fr. Legelshurst
Dehnherst, Ingen. Hannover
Schmidt, Rechtsanwalt Dr. „
Besser, Kfm. m. Fr. Berlin
Just, Fr. Reut. Charlottenburg
Just, Kfm. Ascbersleben
v. Ammon, Geh. Ob.-Bcrgrath Berlin
Leichter Stuttgart
O’Connoe, Frl. Wexford
Köhler, Gutsbes. m. Fan . Brieg
Diddens, Dr. Jur. m. Fr. Heiland
v. Loesewitz, Major Berlin
Praus, Fabrikant Hirschberg
Praus, Frl. Kent „
Such, Fr. Kent. m. 8. Warschau
Mamelok, K m. Breslau

Union, Nengasse 7.
Boercher, Braticreibes. m. Fr. Köln
Wiedemann, Kfm. Frankfurt

Victoria , Wlihelmstrasse 1.
Bjerre, Cand. phlt. Gothenburg
Meyer, 2 Hrn. Berlin

UuutUw kmitrrSaWmv
S'.oindort Sulla
Ueymann Königsberg
Lachmanskl ,,

Vogel, Rhelnstrasse 27.
Floeder, Kfm. Berlin
Bill Ich, Kfm. Waldklreh
Wohlgcmuth, Fr. Thora
Person» m. Fr. Belgien
Moos, Kfm. Barmen
Limbach Frankfurt
Wagner Burgsolms
Waesdner, Architekt Hünoben
v. Gneisenau, Offizier a. D. Potsdam
Brook, Kfm. Breslau
Hahn, Dr. Maiai

Weins, Bahnbofstrasae 7.
Veite, Fr. Wellburg
Günzler, Nürnberg
Büsche Altona
v. Scheffel Karlsruhe

| Sollen Miltenberg
Westfälischer Hof.

Voes m. Fr. Barmern
Ries,  Baumeister „
Wöllner Nauen
Koppen, Kfm. Stettin
Blumacher m Fr. Frankfurt
Altetacdter, Kfm. Mannheim

Iu Privnthäusern:
Kuranstalt Dr. Abend, Parkstr . 28.

Ostrowska, Kr. Gräfln Krakau
Hertz, Fr. Dr. Koblenz
. Pension de Bruljn , Wilhelm«tr. 88.
Schoepmar, Reut. m. Fr. Zwolle

Pension Herma, Taunusstrasse 55.
y. üeckod . rf, Rittmeister Münster
Karuth, Frl. London
Heister, Frl. Kaiserslautern
Perslkancv, Fr. Myslowlti
ßlus . PrI. Berlin
Simpson, Frl. Rom
Headlam, FrL n
Queen, Frl.

Kapellenstrasse 14.
Schmidt, Fabrikbet. Königsberg

Pension Kordina, Leberberg io.
Schelkin, Bankdlr. m. Kam. Moskau
Sehmelkin, Bankprokurist Danzig
Boas, Fr. m' 2 T. Breslau

Nerostrasse 14L
Schwarz, Kfm. München

Nerostrasse 15 i.
Pohl, Fr. Münster

Saalgasse 5 L
Franz, Kfm. Nürhberg

Stiftstrasse 12 n.
Wille, Generalmajor z. D. m. Fr, Berlin

Stiftstraise 21 i,
Löhr, Webcrclbcs. Wetzlar
Klinger, Kfm. m. Fr. Bunzlau

Webergasse 3.
Forchbeimer, Kfm. Nürnberg
I.ltters, Kfm. Warschau

Pension Wild, Tannusstrasse 13IL
Hulverscbeidt, Fabrikant m. Fr.

Wermelskirbben
Döhle, Fr. Eschwegu

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-ArbeitShaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir frei ins HauS:
Kiefern -Anziindeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Scheitholz,

geschnitten und grob gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Nathhause. Zimmer 13, Bor«

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3- 6 Uhr
entgegengenommen.

Wiesbaden, den 16. October 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900

sollen künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung
begutachtet werden, wenn die Straße an welcher der Neubau
errichtet werden soll freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas¬
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gcstück) im Anschluß an
eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf¬
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren vom
1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau btt  Zufahrt¬
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 16. Februar 1900.
2786 Stadt -Bauamt: Frobenius.
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Beka <«»»tmachttng
Dienstag , den A4 . Mai d . I . , Mittags 12 Uhr,

werden in dem „Rheunfchen Hvse^, Mauergasse 16 dahier:
3 Sopha und 6 Sessel , 1 Schreibtisch , 1 Pianino,
1 Pertikow , 1 Kleiderschrank , 1 Kommode, 1 Regulator,
2 Bilder , 35 Coupon Kleidcrstosse, 3 Faß Weißwein
u . dgl . m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 13. Mal 1901 . 1189

Sohröder,
_G eri chtsvollzieher ._

Klmnlnlichmg.
Nä f  ft eil Mittwoch , den 1» . Mai , Vormittags

©V, ii.  Nachmittags 2 Uhr anfan end , versteigere
ich zusolge Auftrags wegen Geschäftsvcründerung im Hause

Emserstrasie 40
folgendes Mobiliar - und Wirlhschasts -Juventar als:

2 compl . gut erhaltene Billards , Automaten,
als legendeHeune,Cigarren u Cigaretten,Schleuter .Post¬
karten , Cognac - u. Chocoladen -Automaten . 1 Electrisir-
apparat , 1 Kupserschweilke. 1 Ablaufbrett in Kupfer,
10 Betten , Bilder , Schränke , Tische, Stühle . Spiegel,
1 Kameeltaschen -Divan 2 Sessel , 1 Plnschsopha , Wasch¬
tische, 1 Bertikow , Nachttische, 10 Mille Cigarren,
Wein , Bittern , Süßwein , Likör , Gläser , Glas , Por¬
zellan u . div. andere Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sehr günstige Gelegenheit für Wirthe . 1142

Ludwig Hess,
Auclionalor u. Taxator.

Moriyftraste BO. _

Zlhinitdk-Innuiitz Wiksiiadkn und Jlingrornö.
Kräftigen Jungen , welche das Schmiede -Handwerk erlernen

wollen , können mchligc Meister »lachqewieicn werden . Stadere AuSlunfi
ertheilt der Obermeister , Herr Philipp Kern . Friedrichstrage 8.
1141 Der Vorstand.

Verdingung
der Arbeiten ohne Materiallieferung zur Pflasterung der
Ladestraße auf Bahnhof Geisenheim rd . 1450 <;m. Termin:
Dienstag , den 21 Mai er , Bormittags II Uhr
ln» Berwaltmigsgebände ( Rhembahnhvf ) Ziinmer 14 . Die
Verdingungsnuterlagcn können daiüblt eingesehen oder durch
die Post gegen Einsendung von 5 >Pfg . in baar oder Brief¬
marken & 10 P 'g. von da bezogen werden. 1027

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Wiesbaden , den 7. Mai 1901.

Königliche Visenbahn Betriebsinsvection 9.

Bekanntmachung.
Die Lieferungen des Bedarfs der hiesigen Gemeinde an

Brennkohlen , ca. 300 — 400 Centner , und Petroleum , circa
6 —8 Faß , im Rechnungsjahre 1901 sollen im Submissions-

- Wege vergeben werden.
Offerten beliebe man , postmäßig verschlossen und mit

geeigneter Aufschrift versehen, bis spätestens zum 20 . Mai
t Js -, Nachmittags5 Uhr, bei hiesigem Bürgermeisteramte
einzureichen.

Die Lieferungen verstehen sich loco Sounenberg
(Schulhof , Nathhaushof bezw. Petroleumlager in der Thal-
straße.

«ounenberg , 10 . Mai 1901 . 1123
Der Gemeindevorstand.

Schmidt , Bürgermeister.

OTeff t»ett $ -
JDaeciitui:  Dr . phii . H . Stauch.
Dienstag , den 14 . Mai 1901.

228 . Aboiinkmrnts - Borstellung AbvnncnietttS - villetS gültig.
Zum 6 . Male:

Novität . Leontiuerrs Ehemänner . Novität.
Huri « de L ^oiitine .)

Schwank in 3 Akten von Alfred CapuS . deutsch von F . M . La Violette
In Ecene gesetzt von Dr . H . Rauch.

Leontine . Käthe Erlholz.
Adolf DuboiS . . Gustav Schnitze.
Plantin , Abgeordneter . . . . .  Riax Enqelsdorff.
Baron de la Jombiere . Gustav Rudolph.
Marquis » von Verfac , seine Lante . . . Sofie Schenk.
Hortense Sylvain , Wllwe ., « eb. von Bcrsac , ihre

Nichte . Helene Kopin -inw
Analoie Grimard , Professor der Landwirlhschaft . Otto Kienscherf.
Iuliette Primeur . Else Tillmauu.
Jsatella de Bermeuil . Gerdy Waiden.
Bsjon . Sekretär . . Albert Roseuow.
Birginie , Wirthschafterin bei Duboi « . . . Minna Agtc
Boücat , Gärtner . Hermann Kunz.
Miette , Magd . Tlly Osburg.
Ein Kafirnbote . . . . . . .  Carl Eckwss.
Ein Diener . Richard Krone.

Der 1. Akt spielt in Paris , der 2 . in CbLtellerault in der Provinz
Poiton , der 3 . am Schloß Janibiöre . — Zeit : Die Gegenwart.

Rach dem 1. und 2 . Akte findet eine längere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt « ach

dem 3 . Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch , den 15 . Mai 1901.
229 . Abonnements -Vorstellung . AbonnemenlS -BilletS gültig

Neu e i n st u d i r t.

Fulda Abend.

In Vorbereitung : „ Hcdda vtablcr " . Bon Henrik Ibsen.

Bekanntmachung.
Zur Vornahme der öffentlichen Impfung " " d Wieder¬

impfung für 1901 ist für hiesige Gemeinde Termin auf
Freitag , den 81 . Mai 1. Js .,

Nachmittags 2 Uhr,
in das hiesige Ratbhaus anberaumt.

In diesem Jahre sind impspflichtig:
a) die in 1900 geborenen Kinder und die Kinder ans

früheren Jahren , welche entweder noch gar nicht oder
nicht mit Erfolg geimpft worden sind,

b ) die 1889 geborenen Schulkinder und die 1887 und 1688
geborenen Kinder , welche entweder noch gar nicht oder
nicht mit Erfolg geimpft worden sind.

Eltern , Pflegeeltern und Vormünder sind für Gestellung
der Kinder und Pflegebefohlenen verantwortlich.

Gegen Säumige wird das gerichtliche Strafverfahren
eingeleitet und so lange fortgesetzt, bis die Impfung resp.
Wiederitupfung erzwungen ist.

Die Nachschau findet am Freitag , den 7 . Juni
1. Js ., Nachmittags 2 Uhr , im vorbezeichnetcn Jmps-
lolale (Rathhaus ) statt.

Sowohl bei der Impfung wie Nachschau kommen die
Erstimpflinge zunächst an die Reihe.

Den Angehörigen der Impflinge und Wiederimpflinge
gehen gedruckte Verhaltungsvorschri ' ten zu.

Dieselben sind genau zu beachten und liegen auch auf
hiesiger Bürgermeisterei zur öffentlichen Kenntniß aus.

Sonnenberg , 10 . Mai 1901 . 1124
Die Ortspolizeibehörde:

Schmidt , Bürgermeister.

Bekauntma »»-.«»^
Dienstag , den 14 . Mai d . I ., Nachmittags 7 Uhr

werden die dem minderjährigen Adolf Wirth hier gehörigen
in hiesiger Gemarkung Gelegenen Immobilien , bestehend aus
einem zweistöckigen Wohnhaus mit Scheune an der Bierstadter-
straße , sowie 18 Aecker und 6 Wiesen auf dem Rathhaus
hier zum 2 . Mal öffentlich versteigert.

Sonnenberg , den 11 . Mai 1901 . 3964
Der Ortsgerichtsvorsteher

Schmidt.
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